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  Liebe Gemeinde  

auf Nordstrandischmoor und Nordstrand  !  

éda ist sie wieder, 

die Jahreszeit, in 

der wir uns nach 

Licht sehnen. Das Licht des Tages er-

scheint uns oft zu kurz f¿r alles, was zu 

tun ist und sobald es dunkel wird, 

scheint auch unser Tatendrang auf Spar-

flamme zu schalten.  

Wie gut tut es da, wenn wir am Morgen 

die ersten Sonnenstrahlen wie ein Band 

aus Licht am Horizont erblicken! Damit 

wird in uns die Gewissheit wach, dass 

die Helligkeit nun bald auch in den letz-

ten Winkel dringt und die Dunkelheit 

ein Ende hat. Diese Erfahrung greift ein 

Gesangbuch-Choral (Nr. 450) auf.  
 

ĂMorgenglanz der Ewigkeit,  

Licht vom unerschaffnen Lichte,  

schick uns diese Morgenzeit  

deine Strahlen zu Gesichte  

und vertreib durch deine Macht  

unsre Nacht.ñ  
 

Der Choral verbindet die Erfahrung des 

Sonnenaufgangs in der Natur mit der 

Erfahrung, dass Gottes Licht auch die 

innere Dunkelheit unseres Lebens ver-

treibt und es in uns hell werden kann. 

Wir brauchen die Fehler, Traurigkeiten 

und Sorgen unseres Lebens nicht in eine 

dunkle Ecke zu verbannen, sondern d¿r-

fen Gottes Licht in alle Winkel lassen. 

Er nimmt uns an mit diesen Ădunklen 

Fleckenñ und lªsst sie in seinem Licht 

verªndert erscheinen. Was vorher unklar 

und bedrohlich wirkte, kann bei Licht 

betrachtet viel leichter werden, weil 

Gott uns hilft mit diesen Erfahrungen 

umzugehen, sie bei ihm abzugeben.  

Gerade in der Adventszeit wird dies 

deutlich. Von Sonntag zu Sonntag wird 

das Licht am Adventskranz heller, um 

dann im Glanz des Weihnachtsbaumes 

den ganzen Raum und unser Herz zu er-

hellen. Wie das Licht der Engel die Hir-

ten und das Licht des Sterns den Weisen 

den Weg wies, mºchten die Kerzen des 

Advents uns heute einladen zum Kind 

in der Krippe, zum Licht Gottes.  

 

Mit diesem Licht im Herzen und der 

Gewissheit, dass Gottes Licht unsere 

Wege erhellt und begleitet, kºnnen wir 

dann auch getrost ins neue Jahr gehen.  

Jeder neue Tag kann uns so zum Glanz 

der Ewigkeit werden, der unsere Nacht 

vertreibt und das Licht der Liebe Gottes 

aufscheinen lªsst. 

 

)Î ÄÉÅÓÅÍ 3ÉÎÎÅ  

  ÍÉÔ ÈÅÒÚÌÉÃÈÅÎ 3ÅÇÅÎÓÇÒİħÅÎ  

       )ÈÒ Ⱦ%ÕÅÒ  

 
 

   

     



 

3 

 Mitwählen bei der Kirchengemeinderatswahl 2016  

Unsere vorgeschlagenen Kandidaten: 

Am 1. Advent (27.11.2016) werden die Mitglieder des Kirchengemeinderates neu gewªhlt. 
Ihre Aufgaben sind sehr vielfªltig: vom Gottesdienst ¿ber Finanzen bis hin zum Personal 
und zu Baufragen. Sie alle bringen ihr Engagement und ihre Kompetenzen ein, damit die 
Aufgaben gemeinsam bewªltigt werden kºnnen und die Gemeinde lebendig bleibt.   

Wo und wann wird gewªhlt ? 
Gewªhlt wird im Nommensenhaus in Odenb¿ll. Der Wahlraum ist von 11-18 Uhr geºffnet. Der Wahl-
vorstand aus ehrenamtlichen Helfern sorgt f¿r den geordneten Ablauf. Zum Wahlvorstand gehºren: 
Wolf-Dieter Dey, Silke Findeisen, Birte Jensen, Rainer Ellinghaus, Bernadette R¿hle u. Marion Starken.  
Bitte bringen Sie Ihre Wahlbenachrichtigungskarte  oder Ihren Personalausweis mit.  
 

Wann und wie wird das Wahlergebnis bekanntgegeben ? 
Nach der Stimmauszªhlung gibt der Wahlvorstand das Wahlergebnis bekannt, das auch am darauffol-
genden Sonntag im Gottesdienst abgek¿ndigt wird. (Infos auch unter www.kirche-nordstrand.de) 
 

Wann stellt sich der neue Kirchengemeinderat vor ? 
Der Kirchengemeinderat wird in einem Fest-Gottesdienst am Sonntag, 8.1.2017 um 9.30 Uhr eingef¿hrt. 

Kerrin  
Ingwersen Lentfer 

Rita 
Dethlefs 

Kay 
Clausen 

Hedda 
Brauer 

Inke 
Bochen 

Heino  
Behrend 

Rainer 
Ullrich 

Britta 
Paysen 

Ute 
Michelsen 

Stephanie 
Marz 

Keike 
Lenz 

Jens Georg  
Jacobsen 

Herzliche Einladung: 27.11. (1. Advent) in Odenb¿ll  
 

9.30 Uhr    Musik-Gottesdienst mit Posaunenchor und Sarah Hºfer  
       + Einweihung des neuen violetten Kanzelparamentes  
 

11-17 Uhr   Basar des Basteltreffs:  mit vielen Bastel-, Holz und Handarbeiten 
       + mit leckerer Suppe und auch mit Kaffee und Kuchen*   
parallel dazu 
11-18 Uhr    Kirchenwahl  
 
    * Wir w¿rden uns sehr ¿ber Kuchenspenden f¿r den Basar freuen! 
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Die evangelische Kita auf Nordstrand hat nun einen neuen Standort an der Schule. 

Im Rahmen einer ºkumenischen Andacht zum Thema ĂMit Gott auf dem Wegñ 

haben wir die Rªume eingeweiht und sind dankbar f¿r den Odenb¿ller Kinnergoorn 

an de School und freuen uns mit den Kindern und Familien sowie allen Mitar-

beitenden, Erzieherinnen, Reinigungskrªften, Hausmeister und allen die mithelfen. Jede 

Gruppe erhielt ein helles schºnes Lichtkreuz aus Glas und im Eingangsbereich be-

gr¿Çt ein wunderbar gestaltetes Holzkreuz aus der Tischlerei Heiko Hansen alle, die 

kommen und gehen. (Angefertigt haben es Egon Hansen und Patrick Schuhmann.) 

Pastor Wiese erzªhlt k¿nftig die Bibel-Geschichten im 14-tªgigen Wechsel in der 

Odenb¿ller Kirche und in den Rªumen der Kita. 

 

 

Kita-Leitung: Gesa Petersen 

Schulweg 4 

25845 Nordstrand 

Tel: 04842/8027 

Mail: kita-odenbuell@ev-kita-werk.de  

        

Lichtkreuz aus Glas 

Formschºnes  Holzkreuz   

Umzug und Einweihung des neuen Kindergartengebäudes  
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   Unter dem Motto ĂGott beh¿tet unsñ  wur-
den die elf neuen Erstklªssler der Herren-
deichschule in der Odenb¿ller St. Vinzenz 
Kirche herzlich begr¿Çt.  
Mit ihrem Klassenlehrer, Herrn Ulrich Rose-
mann, waren die Kinder  gekommen, um mit 
frºhlichen Liedern und in gelºster Stim-
mung diesen Neuanfang zu feiern.  
Gemeinsam erstellten wir ein Bild f¿r den 
Klassenraum, mit vielen H¿ten und Kopfbe-
deckungen. Und eine groÇe Extra-Schult¿te 
war nat¿rlich auch wieder mit von der Par-
tie.  

    Zum 16. Male lud die Adler-Reederei in Zusammenarbeit mit unserer Kirchengemeinde zu einem 

frºhlichen und erlebnisreichen Schiffsgottesdienst ein. Anschaulich erlebten die Kinder, Jugendliche  

und Erwachsenen die biblische Geschichte vom vierfachen Ackerfeld, die das Kindergottesdienstteam 

lebendig erzªhlte. Dazu wurde wieder viel gesungen und gebetet. Nach dem erlebnisreichen und infor-

mativen Seetierfang mit Herrn Rolf Suppe lieÇen wir uns mit unseren gebastelten Kirchenflaggen den 

frischen Wind um die Nase wehen. Vielen herzlichen Dank an die Reederei, Rita Dethlefs und das Kin-

dergottesdienst-Team f¿r das supertolle Engagement! 

Einschulungsgottesdienst in Odenbüll  

Kinder -Mitmach -Gottesdienst  auf hoher See...  

Bei bestem Wetter wurde Mara Siefert von ih-
ren drei Mitsch¿lern und ihrem neuen Lehrer, 
Herrn Andreas Kellermann, als Erstklªsslerin 
auf der Hallig herzlich willkommen geheiÇen.  
Nachdem Doris Siefert die Glocke f¿r ihre En-
kelin gelªutet hatte, 
feierten wir einen 
frºhlichen Einschu-
lungsgottesdienst. 
Das  Thema lautete:  
ĂGott sorgt f¿r dich!ñ   
 
 

Einschulungsgottesdienst auf Nordstrandischmoor  
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Herzlich Willkommen: Unsere neuen Hauptkonfirmanden   

Picknick beim Jahrestreffen der ehemaligen Kinderkonfis  

Unsere Kinderkonfirmandengruppe mit ihren Teamerinnen  

Beim Jahrestreffen der ehemaligen Kinderkonfirmanden illus-
trierten wir den Erntedankpsalm 104 mit Hilfe groÇer Plakate, 
die dann beim Erntedankfest zum Einsatz kamen. Mit Kindern 
und Teamern folgte bei bestem Wetter ein tolles Picknick am 
FuÇ der Kirchwarft auf Sitzkissen und Bªnken. AnschlieÇend 
probten wir mit 60 Bechern einen abgewandelten Rhythmus des 
legendªren Cup-Songs, was auch tatsªchlich schon bald ganz 
gut klappte. Bis zum nªchsten Jahr Gottes Segen!  
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Das Erntedankfest war wieder ein Höhepunkt im Kirchenjahr  

Nachdem die Kinder des Kindergartens die Erntegaben in die Kirche gebracht haben, hat  das Team um 
Elke Hansen und Maren Hansen die Erntekrone wieder wunderbar gestaltet. Zusammen mit Kay Hºfer 
sorgten sie dann f¿r die schmuckvolle Gestaltung der Kirche. Neben unserer Erntekrone war auch die 
Erntekrone der Gemeinden dabei. Als Festgemeinde stimmten wir uns mit Posaunenchor und Gospel-
chor beim Abendmahl auf den Dank f¿r die guten Gaben ein. Angelika Thomsen sorgte f¿r den Kirch-
kaffee. Die Gemeindeversammlung begann mit der Vorstellung der  Kandidaten zur Kirchenwahl und 
die Bilder aus dem zur¿ckliegenden Kirchenjahr rundeten das schºne Fest ab. Auf L¿ttmoor feierten wir 
wieder mit der Hallig-Gemeinde im geschm¿ckten Kirch-Schulraum.   Vielen Dank allen Beteiligten ! 
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Fantastisches Benefiz -Konzert des Sinfonieorchesters München  

Gelungenes Partnerschaftstreffen in Hohenbollentin  

Am Wochenende vom 9. bis zum 11. September starteten 
wir zu unserem jªhrlichen Treffen mit  unserer Partnerge-
meinde Hohenbollentin. Gemeinsam mit den Kirchenge-
meinden  aus Bordelum und Ockholm trafen wir uns in die-
sem Jahr wieder in Mecklenburg-Vorpommern. Pastorin El-
se Bernds-Fischer hatte wieder alles toll vorbereitet und zu-
sammen mit ihren Gemeindegliedern vieles f¿r unsere 
freundschaftliche Begegnung organisiert.  

 

Bei schºnstem Wetter besuchten wir die idyllische Ostsee-
stadt Barth, besichtigten das Niederdeutsche Bibelzentrum 
St. J¿rgen und erhielten eine wunderbare F¿hrung im dorti-

gen Museum. Ein stªrkendes Mittagessen mit einem Stadtbummel und ein leckeres Kaffeetrinken run-
deten diesen Besuch ab.    
 

Im Rahmen unserer Partnerschaftstreffen feierten wir unseren  gemeinsamen Gottesdienst in der restau-
rierten Kirche im Dorf Lindenberg. Nach einem gemeinsamen Mittagessen verabschiedeten wir uns und 
machten uns nach einem gelungenen Treffen auf die Heimfahrt.  Vielen Dank f¿r die Gastfreundschaft! 

Es war das musikalische Highlight des Jahres! 
Unter der Gesamtleitung von Hans-Peter Pairott 
gaben 60 Jugendliche des Sinfonieorchesters der 
Stªdtischen Sing- und Musikschule M¿nchen in 
der vollbesetzten Odenb¿ller Kirche ein fantas-
tisches  Konzert mit herausragenden und an-
spruchsvollen Werken von Mendelssohn Bar-
tholdy, einem zentralen Werk f¿r Solo-Violine 
von Beethoven, exzellent vorgetragen von der 
Solistin Ines Soltwedel. Es folgten weitere 
Werke von Rimsky-Korsakoff und Carl-Maria 
von Weber mit einem tollen Solo f¿r Klarinette, 
gespielt von David Herber. Den Abschluss 
bildete das Hallelujah aus dem Messias von 
Georg Friedrich Hªndel in der Fassung von Mo-
zart. Es war ein atemberaubender Hºrgenuss 
voller  Spielfreude und beeindruckende Virtuo-
sitªt. Herrn Pairott und seiner Frau gilt unsere 
Hochachtung und unser aufrichtiger Dank.  

Der Erlºs war bestimmt f¿r den Kirchbauverein, dessen Vorstand f¿r die Bewirtung der Musiker sorgte. 
Herzlichen Dank f¿r das groÇartige Engagement auf allen Seiten! 
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Vielen Dank für die Sachspenden  

für die Bethel-Sammlung. Es wur-

den insgesamt ca. 2500 kg abge-

holt. Die nächste Sammlung findet 

wieder im Spätsommer 2017 statt. 

Der Termin wird dann rechtzeitig 

bekannt gegeben.  

Kleidersammlung  2016  Adventsfenster 2016  

Vom 1. - 24. Dezember öffnen 

wieder Familien und Einrichtungen 

um 18 Uhr ihre Fenster und 

schenken uns bei einer Tasse Tee 

Zeit zur Besinnung. (siehe Beilage )

  Herzliche Einladung!! 

Weihnachtsbaum 2016  

Wir freuen uns über den  

schönen Weihnachtsbaum  

in unserer Kirche!  
 

Herzlichen Dank  

an Frau Margot Paulsen,  

  v. Süden 
     

Die Weihnachtskollekte geht  wie in jedem Jahr für die Aktion Brot für die Welt  
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Einladung zum Seniorenkreis  

Die nªchsten Treffen sind    
Freitag, 02.12.2016, 14.30-17 Uhr 
Freitag, 20.01.2017, 15.00-17 Uhr 
Freitag, 03.02.2017, 15.00-17 Uhr 
Kommen Sie einfach vorbei! 

4. Februar 2017 von 9-11 Uhr  
Gemeindehaus St. Knud  
mit Frau Mukurarinda 
Anmeldung bei:  

S. Findeisen ����������,  J. Homann  ���������������� 
oder K. Grimm ������������������������������ 

Ökumenisches Frauenfrühstück: Einladung  

Für  Konzerte  und Krippenspiele : Unsere neuen Podeste  

Wertvolles  Geschenk: Neue Altarbibel  in Odenbüll  

Sie ist das "Original" unter den deutschsprachigen 

Bibeln. Keine ¦bersetzung hat die deutsche Spra-

che, Gottesdienste, Bibellekt¿re und den christli-

chen Glauben bis in die heutige Zeit so 

geprªgt wie die ¦bersetzung durch Mar-

tin Luther. Sein Leben lang hat der Re-

formator selbst seine ¦bersetzung ver-

ªndert und verbessert.  

F¿nf Jahre lang hat nun im Auftrag der 

Evangelischen Kirche in Deutschland 

(EKD) ein Gremium aus Theologen, 

Germanisten und Vertreterinnen der 

Deutschen Bibelgesellschaft Kapitel f¿r Kapitel 

gepr¿ft. Insgesamt 70 Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler waren beteiligt. Der kernigen und 

poetischen Sprache des Reformators wieder nahe 

zu kommen, war das Hauptanliegen der ¦berar-

beitung. Doch genauso spielten der Einklang mit 

den hebrªischen und griechischen Aus-

gangstexten und Verstªndlichkeit eine 

Rolle. Erlªuternde Texte, ¦berschriften, 

Anmerkungen und Parallelstellen wur-

den ebenso ¿berpr¿ft. Nun ist die j¿ngste 

Lutherbibel p¿nktlich zum Beginn des 

Reformationsjubilªum fertig. F¿r unsere 

Kirchengemeinde nahm Wolf-Dieter 

Dey die neue Altarbibel als Geschenk 

der Landeskirche entgegen und ¿berreichte sie uns 

am Reformationstag, wo wir sie geb¿hrend ein-

weihten, indem wir sie in Gebrauch nahmen.  

Unsere alten Holzpodeste hat der Holzwurm ¿bel zugerichtet. 
Sie waren nicht mehr stabil und sicher und so haben wir nun 
f¿r unserer Kirchengemeinde sechs leichte und schnell mon-
tierbare B¿hnenelemente (je 2x1m) erworben. Sie lassen sich 
individuell kombiniert oder allein in zwei verschiedenen Hº-
hen aufbauen und kºnnen durch ein zusªtzliches Gelªnder 
gesichert werden. Bei Konzerten und beim Krippenspiel am 
4. Advent ((18.12.) kommt die B¿hne nun zum Einsatz.  
�:�H�U���G�L�H�V�H���%�•�K�Q�H���R�G�H�U���H�L�Q�]�H�O�Q�H���(�O�H�P�H�Q�W�H���I�•�U���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q��
�D�X�V�O�H�L�K�H�Q�� �P�|�F�K�W�H���� �N�D�Q�Q�� �G�L�H�V�� �J�H�U�Q�H�� �J�H�J�H�Q�� �H�L�Q�H�� �N�O�H�L�Q�H���6�S�H�Q�G�H��
�W�X�Q�����$�Q�I�U�D�J�H�Q���X�Q�G���,�Q�I�R�V�����X�Q�W�H�U���������������������������� 


